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+ Projektziele

Hauptziel ist die Stärkung von Kompetenzen von Pflege-
dienstleistern in der Region Berlin/Brandenburg. Insbeson-
dere Managementkompetenzen wie Führung und Organisa-
tion sowie Kooperations- und Netzwerkkompetenzen sollen 
diagnostizierbar und entwickelbar gemacht werden. Dadurch 
werden Lösungswege für eine der Kernherausforderungen 
im Pflegesektor, die mangelnde Angebotsdifferenzierung und 
fehlende Integration von Dienstleistungen zur Vereinbarung 
von Effizienz- und Wohlfahrtszielen, aufgezeigt. 

+ Arbeitsschritte  

Stufe I: Eine umfassende Literaturrecherche bildet den theo-
retischen Unterbau für das spätere Vorgehen. Die inhaltlichen 
Schwerpunkte liegen dabei auf den benötigten Management- 
und Organisationskompetenzen von Pflegebetrieben und 
ähnlichen Einrichtungen sowie auf deren (wertebasierten, 
normativ-kritischen) Innovations- und Netzwerkkompetenzen. 
Dabei werden auch bereits dokumentierte Erfahrungen aus 
bestehenden, praktischen Ansätzen von Netzwerkkoope-
rationen anderer Regionen mit analysiert. Auf Basis dieser 



Recherche und von Vorgesprächen mit den Kooperations-
partnern aus dem Pflegesektor wird ein theoretisches Kompe-
tenzmodell abgeleitet. Parallel entsteht ein Fragebogen, der 
als Instrument für die Messung des Ist-Zustands und der Er-
hebung von Desideraten aus Sicht von Pflegebetrieben dient. 

Stufe II: Kernelement ist eine qualitative Feldstudie, die in 
enger Zusammenarbeit mit den Kooperationspartnern sowie 
ausgewählten Pflegebetrieben in Berlin-Brandenburg ange-
gangen wird. Zum einen wird eine quantitative Befragung zur 
Pflegeprävalenz in zwei ausgewählten Regionen in Branden-
burg (städtisch und ländlich) durchgeführt, um eine Ist- und 
Bedarfsanalyse pflegender Angehöriger und zu Pflegender in 
privaten Haushalten, die Pflegebetriebe bei der Ausrichtung 
ihres Managements beachten müssen, zu erhalten. Des Wei-
teren werden Experteninterviews sowohl mit praktisch in der 
operativen Pflege arbeitenden Führungskräften als auch mit 
übergreifend tätigen Experten aus Dachverbänden, Qualitäts-
zirkeln und Arbeitsausschüssen sowie weiteren Stakeholdern 
des Pflegesektors in Berlin und Brandenburg durchgeführt. 

Die dadurch erlangten Informationen bilden die Grundlage für 
die qualitative Validierung und konzeptionelle Verfeinerung 
des basalen Kompetenzmodells durch das Projektteam.

+ Erwartete Ergebnisse 

Es wird ein Methodenwerkzeugkasten („KIP-Net-Toolbox“) für 
die praktische Anwendung durch die Pflegedienstleister vom 
Projektteam konzipiert und in agiler Implementierung getestet 
und weiter entwickelt. Neben dem begleitenden Beratungs-
prozess zur eigenen Standortbestimmung der Pflegebetriebe 
werden die Gespräche mit kooperierenden Pflegebetrieben 
zu einer effektiven und bedarfsgerechten Vernetzung mit an-
deren Pflegebetriebe und Stakeholdern der Branche beitra-
gen. Dadurch können betriebswirtschaftliche Defizite erkannt 
und auf pragmatische Weise behoben werden. Darüber hin-
aus wird über das Projektvorhaben die Einbindung und Ver-
netzung der beteiligten Praxispartner untereinander und mit 
weiteren möglichen Netzwerkpartnern angestrebt.
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